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GUTEN MORGEN

Süße Ratten
enn ich durch denWald spa-
ziere, dann freue ichmich

immer an ganz kleinenDingen,
zumBeispiel, wenn ich ein Eich-
hörnchen sehe. Neugierig wie ein
kleines Kind verfolge ich dann, wie
es blitzschnell davonläuft und
dann imGeäst verschwindet –weil
ich esmitmeinem Freudengeschrei
verjagt habe. Doch ich habe erst vor
Kurzem feststellenmüssen, dass
diese niedlichen Tierchen nicht in
jedemWaldwillkommen sind. Im
Großstadtdschungel vonNewYork
zumBeispiel kümmert es die Ein-
heimischen überhaupt nicht, wenn
die Nager ihnen im Park umdie Fü-
ße schwänzeln. Oder wenn sie ihr
Näschen in Richtung des Bagels
ausstrecken, den sich der durch-
schnittlicheNewYorkermorgens
an der Straßenecke kauft. Die Ant-
wort auf dieses fürmich unerklärli-
che Verhalten bekam ich in einer
Fernsehserie: „Eichhörnchen sind
Ratten – sie haben nur ein süßeres
Outfit an!“
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORT 19222
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Apotheken-Notdienst in Neumarkt
Vital-Apotheke, Regensburger Straße
109, Tel. (0 91 81) 50 90 71 00.
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NEUMARKT
SPORT

1000 Lebensretter
imWasser waren
im Freibad zu

Gast. ➤ SEITE 35
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KULTUR
Hochschule für
Musik ermöglicht

ein Spitzenkonzert.
➤ SEITE 28

MONTAG, 11. JULI 2011 LOKALTEIL FÜR DIE STADT — WWW.MITTELBAYERISCHE.DE SEITE 27NM01

MORGENS MITTAGS ABENDS
16° 17° 25°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:21 Uhr
21:19 Uhr
17:59 Uhr
01:36 Uhr
1. Viertel

(ab 15.7.: Vollmond)

5%
11,7
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WER WILL MICH?

Ich heiße Fuzzi und bin ein sehr alter
Kater. Geboren wurde ich im Jahr
1994. Ich bin geimpft und kastriert.
Mein Frauchenmusste leider im Se-
niorenheim, deswegen suche ich ein
neues Zuhause.
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HEUTE

Benedikt, Olga, Oliver, Rachel

NAMENSTAG

NEUMARKT. Ganz im Zeichen der be-
vorstehenden Oberbürgermeister-
wahl im September stand der politi-
sche Kirwa-Frühschoppen im Seger-
hof. Zu Gast war der ehemalige Staats-
minister MdL Dr. Thomas Goppel.
Wie der Festredner zeigten sich auch
CSU-Ortsverbandsvorsitzender Max
Federhofer, Stadtverbandsvorsitzen-
der Helmut Jawurek sowie MdEP Al-
bert Deß überzeugt, dass CSU-Frak-
tionsvorsitzender Werner Thumann
am 25. September zum Oberbürger-
meister gewählt wird und Neumarkt
in ein gute Zukunft führen führt.

Wie Festredner Dr. Goppel sagte,
bringe Thumann als Förster schon

von Berufs wegen die nötigen Fähig-
keiten mit ins Oberbürgermeister-
amt, die da seien: „Bewahren und Ge-
stalten“. Seine Primäraufgabe sei es,
alles zu unternehmen, dass die Kinder
die beste Bildung erhalten, Arbeits-
plätze gesichert und neue geschaffen
würden, sich neue Unternehmen in
der Stadt ansiedeln und nicht abwan-
dern, die Jugend in der Stadt eine Zu-
kunftsperspektive sieht und die Stadt
für alle lebenswert bleibe.

„Werner Thumann steht für eine
entscheidungsfreudige Politik“, er-
klärte CSU-Ortsvorsitzender Maximi-
lian Federhofer. So ist er sich sicher,
dass durch einen OB Werner Thu-
mann auch der schon vor drei Jahren
beantragte „SchlossparkWoffenbach“
endlich verwirklichtwerde.

MdL Dr. Thomas Goppel zeichnete
in seinem Referat ein Bild vom „blü-
henden Bayern“. So sei der Freistaat in
vielen Bereichen den anderen Bundes-
ländern überlegen. Den wirtschaftli-
chen Erfolg schrieb er einer weitsich-
tigen Politik, innovativen Unterneh-

men und tüchtigen Bürgern zu. Von
großemVorteil seien zudem die guten
Wirtschaftsbeziehungen in alleWelt.

Auchwenn Bayern in Deutschland
an der Spitze stehe, dürfeman sich da-
mit allerdings nicht zufriedengeben:
„Die Konkurrenz schläft nicht! Wir
dürfen nicht dauernd nach hinten bli-
cken und sagen, dass die anderen
schlechter sind.Wirmüssen vielmehr
ständig nach vorne blicken und die
Entwicklung vorantreiben, damit wir
weiter an der Spitze bleiben.“ Und so
appellierte der Landtagsabgeordnete
an die 100 Zuhörer: „Was wir heute
entscheiden, ist zum Nutzen unserer

Kinder und Enkelkinder.“ Deshalb
müssten auch die politisch Verant-
wortlichen der Stadt alles daran set-
zen, dass Neumarkt sowohl für die
Unternehmen als auch für die Bewoh-
ner attraktiv bleibe – alle sollten sich
in hier wohlfühlen.

Wichtig für die weitere positive
Entwicklung Bayerns – für die wirt-
schaftlichen Beziehungen als auch
für Unternehmensansiedelungen – ist
laut Goppel der Bau der dritten Start-
plan in München. Davon profitierten
sicherlich auch die großen internatio-
nal agierenden Unternehmen im
Landkreis Neumarkt. Weitere Aus-
führungen machte Dr. Goppel zur Fa-
milien- und Bildungspolitik. Die
CSU-Prominenz überreichte an den
OB-KandidatenWerner Thumann ein
Autokennzeichen „NM–OB 1.

Wie Hausherr Karl Seger sagte, sei
es in diesem Jahr der 18. politische
Frühschoppen zur Woffenbacher Kir-
wa, die am Freitagabendmit derWahl
des schönsten Trachtenpaares begon-
nen hatte.

Nicht auf denLorbeeren ausruhen
POLITIKDr. Thomas Goppel
ist der erste Prominente auf
Wahlkampftour bei der
Woffenbacher Kirwa. Er
machte der CSUMut.
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VONMICHAEL SCHRAFL

Traditionell chauffierte Karl Seger die politische Prominenz MdL Dr. Thomas Goppel, MdEP Albert Deß, Max Federhofer und Werner Thumann (v. re.) zum Fest-
zelt. Bei der ersten Woffenbacher Trachtennacht gewannen Roland Geitner (26) und Martina Hollweck (24) den ersten Preis. Fotos: Schrafl, Hampel

NEUMARKT. Sie schaffen den Spagat
zwischen Haushalt, Familie und Be-
trieb – dieMeisterfrauen als „tragende
Säulen des Handwerks“. Am Samstag
feierten sie mit einem anspruchsvol-
len Programm ihr 20-jähriges Beste-
hen in den Festsälen der Residenz in
Neumarkt und Vorsitzende Claudia
Kerling konnte dabei eine illustre
Schar an Ehrengästen begrüßen.

Den Reigen der erfreulich kurzen
Grußworte eröffnete OB Thomas
Thumann. „Die Frauen liegen heute
im Megatrend“, sagte das Stadtober-
haupt und erinnerte damit an Aus-
führungen des Zukunftsforschers
Matthias Horx, der beim Jubiläum der
Raiffeisenbank gesprochen hatte. Ge-
rade das soziale Netzwerk wie das der
Meisterfrauen sei sehr wichtig. Und
die stellvertretende Landrätin Caroli-
ne Braun meinte, ohne die Arbeit der
Frauen würde in vielen Betrieben die
Arbeit ins Stocken geraten.

„Männer brauchen Frauen um
sich, sonst verfielen sie der Barbarei“ –
ob es gerade dieser Gedanke gewesen
ist, der einige Damen aus dem Hand-
werkerbereich am 4. Dezember 1991
zum Zusammenschluss der „Meister-
frauen Neumarkt und Umgebung“
führte, ist nicht bekannt. Die traditio-
nellen Rollenbilder verblassen immer
mehr. Denn die Unternehmerinnen
müssen sich um Haushalt, Familie
und Betrieb gleichermaßen küm-
mern. Bereits ein Fünftel der Hand-
werksfirmen in unserem Raum sind

im Eigentum von Frauen.
Der Stellvertretende Präsident der

Handwerkskammer Niederbay-
ern/Oberpfalz, Franz Greipl aus He-
mau, erwähnte in seiner Festrede,
dass Frauen seit langem in frühere
Männerdomänen vordringen. Sie
sorgten dafür, die Zukunft der Betrie-
be zu sichern. „Sie sind die Leuchttür-
me ihrer Betriebe.“ Vor 20 Jahren
zählte der Verein 23 Frauen, heute
sind es bereits 95. Mit den „Unterneh-
mer- und Meisterfrauen Neumarkt
und Umgebung“ kämpften „starke

Frauen für starke Betriebe“, sagte
Greipl abschließend. AuchKreishand-
werksmeister Gerhard Ulm gratulier-
temit lobendenWorten.

Zwischen Grußworten und Festre-
den begeisterte ein starkes Kulturpro-
gramm die zahlreichen Gäste. Den
Anfang machte das „Tangrintler Bau-
ernballett“. In Lederhosen undHaferl-
schuhen, „Bschoatuch“ und Stecken
marschierten sie ein – ganz langsam.
Ein Gesicht origineller als das andere
und dann das „G’schau“.

Die Ehrengäste in der ersten Reihe
wurden abschätzend gemustert, be-
vor sich die vier Männer und der
Quetschen-Spieler in Zeitlupe zum
Ballett aufstellten. Ihre Lieder und
Gstanzeln – zum Schieflachen! Im-
mer wieder kam die Forderung aus
dem Publikum nach noch einer „Zu-
gabe“, die sie – ebenfalls ganz langsam
erfüllten.

Ganz anders die Chansons von
Mea von Fauch aus den Zwanziger
Jahren des letzten Jahrhunderts, be-
gleitet am Akkordeon von Sandra
Rus. Bei ihr kamen die Männer nicht
so gut weg. Den wirbelnden Höhe-
punkt bildete die Gruppe des Tanz-
zentrums Neumarkt, bevor am kalten
Büfett der Abend ausklang. (nka)

Frauen schlüpfen heute in jede Rolle
WIRTSCHAFTDasNetzwerk
der Unternehmerinnen be-
steht seit 20 Jahren – da fei-
erten auch namhafteMän-
nermit.

Die Zahl der Meisterfrauen ist kontinuierlich gewachsen. Foto: Kaksch
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DER FESTREDNER

➤ Dr. Thomas Goppel: 64 Jahre alt
➤ Lehramtsstudium: in München und
Würzburg, Promotion in Salzburg
➤ Werdegang: Staatssekretär imWis-
senschaftsministerium, Europaminis-
ter, Umweltminister, Generalsekretär
der CSU,Wissenschaftsminister – heu-
te Landtagsabgeordneter


